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fußhall
Futzdallwerdeiag in Hag»feld am 8. und 9. August

Ohne grob« Ankündigung und lang « Vorbereitung «» hat der rührige
Avbeiierfporiverein HagSfeld zu einem rleinen Spottwerbetag in HagS¬
feld ausgerufen . Derselbe tst aufS beste gelungen . Allen Mttwirkenden
und Teilnehmern sei an dieser Stell « der herzlichste Dank ausgesprochen.

Den Reigen der Veranstaltung erössneten am SamStag abend die zwei¬
ten Mannschaften von Leo poldShafen und Blankenloch . Hags -
feld gewann knapp mit 2 : 1 Treffern . Anschließend betraten H a g S -
1 « l d I . und Blankenloch I . das Feld . Nach einwandtsreiem Spiel -
verlauf , der hauptsächlich dem jungen Verein Blankenloch alle Ehr « macht «,blieb HagSfeld 8 : 0 Gewinner . Die Sensation des Tages bildete daS
S .H .-Treffen Blankenloch — HagSfeld . Mit sorfchem Tempo
wurde dieses Spiel ausgetragen . Für ihre Leistungen ernteten die
Senioren lebhaften Beifall . Mit 3 : 0 endigte das Spiel zu Gunsten von
HagSseld. — Unter der hervorragenden Mitwirkung von dem Arbeiter¬
gesangverein . Frohsinn " HagSseld fand im VereinSbeim
des ADV HagSfeld ein Begrützungsabcnd statt , welcher einig« unter¬
haltende Stunden vermittelte . Den musikalischen und gesanglichen Teil
bestritt in bekannter hervorragender Weise der Arbeitergesangverein
. Frohsinn " HagSfeld.

Sonntags ging der Spielbetrieb weiter . Blankenloch II . —
HagSfeld II . hieb dar erste Tressen. Durch besiereS Verständnis ge¬
wann auch hier HagSfeld mit 5 : 0 Toren . Nun folgte dar Serienspiel
HagSfeld I . — Wilferdingen I . Wilferdingen trat «rsatzge -
schwächt an und mutzte dadurch eine hohe 8 : ll-Niederlag« einstecken .
Wilferdingen blieb das Ehrentor versagt . Den Beschluß bildete das Spiel
HagSfeld I . — For chheim I . Dadurch, daß HagSfeld nun schon
reichlich angestrengt war , aber auch Forchheim kein zu unterschätzender
Gegner ist , mußt« sich der Platzverein mit 5 : 1 Toren beugen.

Dem « rbcitersportverein HagSseld ist er zu wünschen, datz er durch
diese Werbeveranstaltung neuen Zuwachs aus den Reihen der Arbeiter¬
schaft erhält . Jeder Jugcndgenosie und jeder ältere Arbeiter gehört , so-
fern er den Futzballsport in HagSseld auSübt , in di« Reihen der klasicn -
vewutztcn Arbeitcrfporter von HagSfeld. Dem ASB HagSfeld, welcher
durch den heutigen Sieg über Wilferdingen nun sicher Gruppenmeister ist,
wünschen wir aus seinem weiteren Weg die besten Erfolgsmöglichkeiten.
ES ist für den Sportanhänger ein« besondere Freud « , datz di« all- und
altbekannte HagSfelder Mannschaft sich die Teilnahme vorläufig den Vor»
«ntschetdungSIPielen um die BezirkSmeifterschastgesichert hat , denn dadurch
sind ohne weiteres interesiante Begegnungen zu erwarten . W-r.
10jährige» Stiftungsfest der Fuftballabtcilung Pforzheim — vuckcnberg

Di« Futzballabteilung Buckcnbcrg hatte zum 10jährigen Stiftungsfest
aufgerufen . Leider war di« Veranstaltung nicht fo , wie gewünscht, besucht .
Dies« Feststellung bezieht sich nicht auf daS sportliche Programm , sondern
aus die Unterstützung, die der Abteilung von Seiten der Psorzheimer
Arbeiterschaft zu wünschen gewesen wäre . Wir bringen dt« Spiel -
« rgebn' sie hiermit zur Kenntnis :

Buckenberg I . — F .T . Pforzheim I . 3 : 2 . — Buckenberg II . — F .T .
Pforzheim II . 1 : 5. — FT . Karlsruhe II . — F .T . Pforzheim II . 2 : 1 . —
Brötzingen I . — F .T . Karlsruhe I . 3 ^.1

Jugendspiele : Buckenberg — Pforzheim 0 : 2. — Stein — Brötzingen
4 : 1 .

Dtädtemannschast Pforzheim I . — Städtemannschast Stuttgart I . 2 : 0
Im Mittelpunkt der 10jährigen Stiftungsfestes von Buckenberg stand

obiges Spiel . ES war ein glücklicher Gedanke der DereinSleitung , diese »
Spiel ftattfinden zu lasten. Leider war dem Tressen nicht di« gebührende
Anzahl von Zuschauern beschieden , denn nur «rstNassiger Sport wurde ge¬
boten . Stuttgart ist ja sowieso schon durch sein« Spielstärk« bekannt.
Pforzheim mußt« nun seinerseits beweisen, datz er den Schwaben dt«
Stange halten kann. Die technische Leitung hat einen sehr guten Griff
getan , denn die Psorzheimer Mannschaft schlug sich ritterlich und konnte
dazu noch mit zwei klaren Trestern gewinnen .

Die erste Halbzeit zeigte schon , datz di« Gegner sich gleichwerftg find.
Aller , was aufs Tor kam , meisterten di« Hüter . Torlo » wurden dt«
Seiten gewechselt . Gleich nach Wiederbeginn rückt Stuttgart zu wett aus.
Pforzheim nützt diesen Moment au» und geht mit 1 : 0 in Führung .
Stuttgart setzt sein ganzes Können ein . Die besten Sachen meistert der
Psorzheimer Hüter oder macht di« Verteidigung zunichte. Ein « weit«
Vorlage wird mit einem weiteren Tor für Pforzheim abgeschlagen. Trotz¬
dem Stuttgart in den letzten 20 Minuten sichtlich überlegen ist , kann er
nicht einmal daS verdient« Ehrentor erringen . Die Psorzheimer Hinter¬
mannschaft zeigte sich allen Anforderungen gewachsen und zeigt« « In glän¬
zender Abwehrfpiel . Der Torhüter vollbracht« wirNiche Glanzleistungen .

Fr . Fl .
Sulzseld . Auch in Sulzseld fand ein« gröbere Veranstaltung statt . Di«

jung« Futzballabteilung hatte HauSweihe. Bericht darüber folgt später .

FreundschastSfpiele
Mörsch I . — Ettlingen I . 3 : 3

Mtt zwei Mannschaften hatte Mörsch den Bruderveretn von Ettlingen
verpflichtet. DaS Spiel der zweiten Mannschaften wurde von Seiten
Ettlingen mit sehr viel Humor gewürzt . Dies« Mannschaft wies Spieler
auf , die sicher das menschliche Durchschnittsalter überschritten hatten . Kein
Wunder , wenn die Zuschauer ob den Leistungen die LachmuSkeln in Tätig¬
keit treten lasten mußten . Trotzdem konnte Mörsch nur ein knapper 2 : 1-
ErgebniS sicherstellen . Mit Spannung erwartete man das Spiel der ersten
Mannschaften . Leider wurde da» nicht geboten, was man erwartete . Auf
beiden Seiten vermißt« man geschlostene Stürmerakttonen ; dadurch kam
kein stüssigeS Spiel zustande. Trotzdem mutz Mörsch als die bestere Mann¬
schaft genannt werden . Da beide Mannschaften aber über kein Svstrm
verfügen und in der zweiten Spieltzälfte « in« unnötige Härte , die erfreu¬
licherweise nicht all zu lange währt « , sich bemerkbar machte , kam man
um den erwarteten Genuß . Mit dem Schlutzpsist konnte dar Spiel trotz ,
dem in würdiger Weise beendigt werden . E . Hl.

Durlach I . — Eisenbahner I . 4 : 1
Einen sicheren Sieg erfocht Durlach gegen di« etwas hart spielenden

Eisenbahner . Dieselben waren allerdings durch den oerechten Platzverweis
sichtlich geschwächt und konnten dadurch kein besseres Resultat berauSholen .Di« Eisenbahner verfügen über eine flink« Elf , die jedem spielstarken Ver¬
ein zu schaffen macht. T . B .

ASB Jgd . — Weingarten Jgd . 8 : 1
Im Gegensatz zur ersten Mannschaft konnte diese » letzt« Sertensviel der

Jgd . Gefallen finden . Weingarten hatte Pech und die Durlacher schafftenmit neun Mann erstaunliche» . ES war «in guter Abschluß der TageS .
Union Karlsruhe Jgd . II . — « ne Jgd . 0 : 2

Dieses Spiel fand anläßlich de» SportwerbetageS in Au« statt und bat
vollauf seinen Zweck erfüllt . Weniger erfreulich war , datz Ottenhausenda» Haupstpiel gegen Au« durch Nichtantreten illusorisch macht « . Dadurch
war Aue gezwungen , zwei kombiniert« Mannschaften gegeneinander spie -
len zu lassen. Di« ^ -Mannschaft gewann gegen die 8 -Mannschaft mit .
4 : 1 Toren . T . B .

GeroldSau I . — An a . R». I . 0 : 2 (1 : 2)
Gerold, «« II . — « u a . R» . II . 4 : 0 (0 : 1)

GeroldSau war in Au zu einem Freundschaftsspiel zu Gast und konnte
sich obiger Resultat sichern . Au a . Rh . batte zwei Mann Ersatz: sein
planloses Spielen sichert« ihm di« wohl verdiente Niederlage . Um U4 Uhr
gab ein Genoss « aus HagSfeld das Leder frei . Zuerst schönes Feldspiel ,bis Au in der 7 . Minute in Führung gebt. Jetzt kommt GeroldSau in
Schwung und stellt in der 11 . Minute den Ausgleich her . Wieder Feldspielbis GeroldSau in der 29. Minute die Führung an sich reibt . So gehter in di« Paus « . Nach Wiederanspiel zieht Au mächtta los und erzwingt
sich in der 40. Minute den Ausgleich, aber schon 4 Minuten später stehtdar Spiel 2 : 3 für GeroldSau . Jetzt vergißt sich der Torwart von Au,tritt nach einem Spieler von GeroldSau , waS Platzverweis zur Folge
hatte ; damit war di« Niederlage für Au besiegelt . ES mutzte bis Schlußder Ersatz-Torwart von Au noch dreimal dar Leder aus den Maschen
holen . Der Schiedsrichter leitete das Spiel gut . — Der Mannschaft von
Au sei zu empfehlen, nicht soviel mit Körperkraft und dem Mund zu
spielen. DaS Spiel der zweiten Mannschaften war dem Arbeitersport wür¬
diger als dar der ersten Mannschaften . A . K .

allerlei
Jnter«atio«rale Leichtahletikhöchstleistunge« Beim Olympia
Von den sechs neuen Höchstleistungen sind folgende fünf von den

Sportlerinnen erreicht worden :
100 Meter : Walker , England . 12,4 Sek. (12,6)
200 Meter : Walker , England . 25,6 Sek. (27,3)
Hochsprung : Bartb , Düsseldorf . . . . . 1,48 w (1,47,5)

Speerwerfen : Krüger , Dresden . 87,33 m (34^ 9)
Diskuswerfen : Kehrt , Ludwigshafen . . . 28,01 w (27,78 )
In fast allen Stafetten wurden neue Höchstleistungen erreicht,

diese Leistungen können aber nicht anerkannt werden , weil es sich
um Länderstafetten handelt . In der Höchstleistungsliste der Sozi" '
listischen Arbeiter -Svort -Jnternationale werden nur Bereinsftaftt -
te» geführt . Nur Oesterreich stellte in der 4X100 Meterstafette eine
Vereinsstafette und erreichte eine neue Höchstleistung mit 43,6 Sek .,
bisher 43,7 Sek.

Die Olympiasieger im Boxen"
In den Wettbewerben um die olympischen Siegertitel sind die

Boxer des deutschen Arbeiter -Atbletenbundes recht erfolgreich ge-
wesen . Von den acht zu vergebenden Titeln haben sie 4 erkämvst-
Von den acht zweiten Siegern sind ebenfalls 6 an sie gefallen.
Sieger sind geworden im : Riegengewicht : List. Zwickau; Bantam -
gewicht : Färber , Augsburg ; Federgewicht : Kokkonen . Finnland !
Leichtgewicht : Guliksen. Norwegen ; Weltergewicht : Voith . Fürtb !
Mittelgewicht : llrhonen Finnland ; Halbschwergewicht: Dybral ,
Oesterreich ; Schwergewicht: Wiebrock . Braunschweig. Zweite Sit '
ger sind : Fliegengewicht : Touoinen , Finnland ; Bantamgewicht !
Schaver , Braunschweig ; Federgewicht : Krank , Flensburg ; Leichs
gewicht : Tjaster , Lettland ; Weltergewicht : Mehnert , Leipzig,
Mittelgewicht : Heilmann , Sveyer ; • Halbschwergewicht: Schröder.
Hannover ; Schwergewicht: Panko , Finnland .

Neue deutsche Leichtathletikhöchstleistungen
BPD . Beim 2. Arbeiterolymvia in Wien haben die Leichtathle¬

ten des Arbeiter -Turn - und Sportbundes zwar keine neuen , inter¬
nationalen dafür aber 5 neue deutsche Höchstleistungen erreich -
und »war im :

400 Meterlauf : Geiger, Feuerbach . 51,3 Sek.
800 Meterlauf : Schirdewahn , Leipzig . . . . . 1 :58,9 Mi «-
1500 Meterlauf : Wagner . Leipzig . . . . . . 4 :04,3 Min -
400 Meterhürdenlauf : Schüller . München . . . . 1 :01,2 Min .
Fünfkampf : Naumann , Leipzig . 373,89 Pkt .
Die internationalen Höchstleistungen der deutschen Sportlerinnen

in Wien : Hochsprung : Barth , Düsseldorf. 1,48 Meter ; Speer¬
werfen : Krüger , Dresden . 37,33 Meter ; Diskuswerfen : Kehrt .
Ludwigshafen 28,91 Meter gelten auch als neue deutsche Höchstlei¬
stungen.

In Nürnberg liefen die Sportlerinnen der dortigen Freien Tur¬
nerschaft die Kleine Olympische Stafette ( 200 + 50 + 50 + 100 Meter )
in der neuen Höchstzeit von 55,1 Sek., bisher 55,5 Sek . Beiin
Reichsarbeitersporttag in Berlin liefen die Sportlerin »-«» ooin
Volkssport Wedding die 10X100 Meterstafette in der Zeit von
2 Minuten 18,4 Sek., bisherige Höchstleistung 2 Min . 21,3 Sek.

Deutsche Turnerschaft für Volksentscheid
BPD . Die Einheitsfront der Nazis und Kommunisten ist durch

die Deutsche Turnerschast verbreitert worden . Der D .T .-Verein
1875 in Husum unternimmt am Tage des Volksentscheids eine Sa «
londampferfahrt nach Wittdün . Damit seine Mitglieder nicht den
Volksentscheid verpassen, hat er in seinem Ausbängekasten folgend«
öffentliche Anzeige gebracht:

„Wähler zum Volksentscheid hohlen sich ihre Bescheinigung bei
der Heimatsbehörde bis 7. August einschließlich in Husum. Rathaus ,
Zimmer 6/7 , und wählten dann in Wittdün bei der Ankunft .

"
Das nennt man in der Deutschen Turnerschaft politische Neutra¬

lität . Nazis , Kozis und „Rot Front " werden über die neuen Hilft »
truvve frohlocken . Gleich und gleich gesellt sich gern.

Olafuißiih Jtutd Jugend
Zum Verfaffungslag

Von Hubertus Prinz zu Löwen st ein
Grünwinkel I . — « üdftadt I . 6 : 2 (2 : 1)

Auf dieses Treffen war man mit Recht gefpanitt . Südstadt lag in der
Vorrunde am Schluß der Tabelle , kam aber un«rwartet bei den letzten
Spielen sehr gut aus. ES war somit zu erwarten , datz Grünwinkel zwei
wertvolle Punkt « an Südstadt abgeben muß . DaS von Südstadt in der
ersten Halbzeit Gezeigt« ließ auch einen solchen Schluß zu. Nach der
Pause zeigte sich jedoch eine deutliche Ueberlegenheit der Platz -
vercinS , der durch fein systemvolles Spiel die Gäste mürbe gemacht hatte .
Die Niederlage von 6 : 2 ist etwas zu hoch ausgefallen . Im Ganzen war
ein Spiel zu sehen , welches hochbesriedigte.

SüdstadtS Elf hat ihren Rückhalt im Mittelläufer und einem sehr guten
Schlußmann . Di« Verteidigung ist ziemlich schlagsicher . Die Außenläufer
dürsten etwas genauer zuspielen. Der Sturm ist ein« prächtig« Angriffr -
waffe , konnte sich jedoch gegen di« vorzüglich arbeitende Hintermannschaft
der Platzverein » nicht gut behaupten . Bei Grünwinkel bot der Schluß¬
mann wiederholt glänzende Leistungen. Da» letzte Tor , daS er passieren
Netz , kommt aber doch aus sein Konto . Di« Verteidigung hat auf der
linken Seite einen sicheren Spieler , der allen Situationen gewachsen ist.
Di « Läufer arbeiteten zur vollsten Zufriedenheit und unterstützten ihren
Sturm verbildlich . Dieser wiederum gab mit seiner guten « ombtnations -
gäbe prächtige Leistungen ab . Di« Tor « fielen mit zwei Ausnahmen nach
fein herauSgespielten Gelegenheiten aus beiden Seiten . Der Schiedsrichter
versah sein Amt mit großer Umsicht und gefiel sehr .

Die 2. Mannschaft von Südstadt konnte einen verdienten 2 : 1-Si «g «tn -
heimsen.

Grünwinkel Jgd . — Mörsch Jgd . 0 : 0
Air Schluß kam obiger Spiel zum AuStrag . Trotz sicherer Ueberlegen-

heit der Einheimischen konnte kein Treffer erzielt werden , da die Gäste
sehr zahlreich und geschickt verteidigten und der Sturm der Platzvereins
keine Durchschlagskraft hatte . Bei Mörsch gefiel allgemein die flinke
Verteidigung . Bei Grünwinkel muß die ganz« Jugcndelf durchtrainiert
werden . Wenn man dar heutige Spiel gesehen hat , mutz man leider di«
Feststellung machen , daß Grünwinkel zur Zeit über «ine Jugend verfügt ,
di« spielerisch keineswegs an die früheren Leistungen der Jugendmann¬
schaften des Vereins herankommt . L . B .

Kniclingen I . — Weingarten I . 4 : 3 (1 : 3)
Knielingen halt« heute eine wirklich schwere Probe zu bestehen . Wein¬

garten ist ein Gegner , der keinesfalls zu unterschätzen tst . Diese Mann -
schast brachte unerwartet dt« erst« Niederlage in der Vorrunde dem
Spitzenreiter seiner Gruppe , nämlich Grünwinkel , bei . Beinahe wäre eS
auch heut« wieder Weingarten gelungen , mit einer Ueberrafchung aufzu¬
warten , denn der Halbzeitstand von 3 : 1 zu seinen Gunst«» will viel be¬
sagen . Nach dem Seitenwechsel holt Knielingen überraschend auf und kann
sogar ein 4 . Tor schießen . Ein « Unsportlichkeit rügt « der Unparteiische.
Weingarten verläßt daraufhin da« Spielfeld und kann sich leider nicht
mehr « nffchlietzen , weiter zu spielen. Angesicht » der vielen Zuschauer aus
dem gegnerffchen Lager wirkte dieser Zustand nickt gerade werbend . Bis
zu diesem Vorkommnis war dar Spiel einwandfrei und jeder Anwesend«
war ob den Leistungen beider Mannschaften sehr befriedigt . Di« zweit«
Mannschaft von Knielingen errang einen 6 : 1 -Dieg über Weingatten II .

T . A . . . r .
Union Jgd . — Knieltngen Jgd . 1 : 2

Auch bei dieser Begegnung bewies Union » Mannschaft wiederum ihr«
gute Klasse . Knapp aber sicher konnte sie dar Spiel über di« gut in Form
befindlichen Knielinger gewinnen . T . B - A—r.

GrünwcttcrSbach Jgd . — Forchheim Jgd . 0 : 3
In GrümvetterSbach wurde dieses Treffen durchgeführt. Nach schönem

Spiel blieb Forchheim 3 : 0 Gewinner .
HagSseld I . — Wilferdingen I . 8 : y

Ersatzgeschwächt und nur mit 10 Mann trat in HagSfeld di « Berttetung
von Wilferdingen an . Dieser Umstand bracht« eine vollständig« Ueber-
legenbeit der einheimischen Elf und auch daS hoh« Torcrgebnis . Durch
diesen Sieg ist nun HagSseld nicht mehr von der Spitz« feiner Gruppe
, u verdränge ». , Fr . Br .

An diesem kommenden 11 . August wird die Jugend in allen
Gauen Deutschlands zu zeigen haben , datz sie bewußt zu den repu¬
blikanischen Masse« der Bürger « und Arbeiterschaft steht, und daß
sie entschlossen ist, die Kamvfbataillone der Männer zu stärken, die
mit ihrem Blute für die Verfassung von Weimar eintreten wollen.
In so schwerer Zeit sind Feierstunden besonders nötig , die die Mas¬
sen in einem groben gemeinsamen Wollen »usammenschlieben. Die
Jugend muß sich ihrer Väter würdig erweisen, die in jahrzehnte¬
langer Arbeit in den Gewerkschaften und im täglichen politischenKamvf für die Beteiligten des Volkes am Staate gerungen haben,die im Jahre 1918 die toten und erstarrten Dynastien »um Teufel
jagten und die es verstanden , den Trümmerhaufen des alten Re¬
gimes aufzuräumen und inmitten schwerster innervolitischer Stürme
und inmitten furchtbarster äußerer Not , als feindliche Soldaten tief
im deutschen Lande standen, in Weimar den Grundstein für eine
bessere Zukunft zu legen.

Zwar wissen wir olle, daß wir noch lehr weit davon entfernt sind,einen wirklichen Bolksftaat zu haben , und daß sich allerhand bei
uns breit macht , was den Interessen der Nation ins Gesicht schlägt .
Wir wissen aber auch , daß das , was die Radikalen wollen , das
Elend erst richtig voll mache» , würde . Jeder , der heut« auch nur
einen Funken von Verantwortungsgefühl bat . muß daher in die
Reibe treten , um das furchtbare Unheil abzuwenden, das die Na¬
tionalsozialisten mit ihrem deutschnationalen Anhang auf der einen
Seite und die Kommunisten auf der anderen , beraufbeschwören
wollen. Hente genügt es nicht mehr, so manchmal und in einigen
Kleinigkeiten kür den Staat einzutreten , es ist nötig , daß dies
immer und

mit dem ganzen Einsatz der Person geschieht .
Jeder , der von dielen Pflichten weih , muß es den anderen »u-

rufen , in den Fabriken und Betrieben , in den Schulen und auf den
Sportplätzen und überall : Jugend ! Heute wird deine eigene Sach«
entschieden werden , beute gebt es darum , ob diele und alle folgen¬
den Generationen Deutschlands leben können, oder ob sie unter der
Knute russischer Söldner , unter den Bajonetten der hakenkreuz¬
bemalten Horden verkümmern sollen.

Die Stunde ist furchtbar ernst, es wäre töricht, das zu verheim¬
lichen . Ja , der Staat ist in Gefahr . Jugend , dein Staat ist in Ge¬
fahr , in dem du deinen Raum erobern sollst , wozu dir die Verfas¬
sung von Weimar die Möglichkeit gab.

Es wird so viel von
Demokratie

gesprochen und so wenige verstehen ihren Sinn . Demokratie beißt
Dolksherrschaft und Volksherrschaft bedeutet , daß alle Kräfte der
Nation am Staat teilnebmen sollen . Die Führer des republikani¬
schen Staates sind sich heute darüber klar, daß das nächste Ziel
eines Verfassungsausbaue » sein muß. die deutsche Jugend , als einen
gewaltigen Bund und mit eigenen Rechten in das Leben der Na¬
tion einzugliedern . Es gehört ferner »u den vornehmsten Zielen
der demokratischen Ordnung , die Lage der Jungarbeiter »u bessern
und bahnbrechend auf dem Gebiet der Schule und der Erziehung
zu wirken. Daß dies bis jetzt noch nicht in dem Maße gelungen
ist, wie man es mit Recht erwarten hätte dürfen , erklärt sich dar¬
aus . daß alle Kräfte der Reaktion ihre Machtmittel gegen den Staat
einsetzten , der diese Wegen gehen wollte.

Hier liegt viel Schnlsd aber auch aus Seilen der Republik : z»
wenig bat sie jenen Leuten zu verstehen gegeben, daß sie und nur
sie der Herr ist. Es ist Zeit , daß endlich mit allem schlappe« Rach»

geben ein Ende gemacht wird . Die republikanischen Massen ver¬
langen beute einen Grundsatz :

daß nämlich nur das Recht sei, was der Ordnung der demokra¬
tischen Republik entspricht.

Wer Kapitalflucht treibt , wer seinen Betrieb durch Svelulatione »
oder durch Luxusausgaben ruiniert , wer Geld für Staatsfeind «
gibt , ist Verbrecher am Volk und muß als solcher behandelt werde»-
Die vollkommene Beschlagnahme seines Vermögens ist noch dir
mildeste Strafe die ihn treffen soll .

Gerade am Verfassungstag dieses bösesten Jahres sei es der Re¬
gierung gesagt : sie kann bei allen Maßnahmen aus das Vertraue »
des Landes zählen , die den Bestand der Demokratie sichern und sft
braucht auch die strengsten nicht zu scheuen. Wir haben weiß Eoft
keine Zeit mehr, unsere Gegner mit frommen Redensarten zu be¬
kehren zu versuchen . Wenn sie zur Macht gelangen würden — butfl
unsere Schuld, durch unsere Trägheit — sie würden uns bestimm!
nicht schonen. Von welch widerwärtiger Heuchelei ist daher das <5<'
schrei, das die Feinde der Freiheit und der Verfassung und bi*
Feinde der Demokratie überhaupt , anstimmen , als die Regierunider Republik daran ging , den Mißbrauch der Verfassung durch iS **
erklärten Gegner , zu verhüten . Die Rechte der Demokratie dürft »
nicht dazu verwandt werden , die Demokratie zu stürzen, dies hießt
doch Sinn in Unsinn zu verkehren.

Die Zeit verlangt von jedem, auch von den Jüngsten schon,
klare Entscheidungen.

Alle die gegen den Terror nach innen und gegen die Kriegshetze
nach außen sind , werden am Verfassungstag Gelegenheit haben , d«k
Welt zu »eigen, daß es in Deutschland noch genügend starke Kräfft
gibt , die sich reif genug fühlen , um nicht der Krückstöcke der Dikta¬
tur zu bedürfen und trotz Wirtschaftsnot und Krise werden die Re¬
publikaner marschieren, wenn jemand es wägen sollte, die Ver¬
fassung von Weimar , d. h . die Grundlage jedes neuen Baues an »»»
tasten.

Der Staat , — und das ist das souveräne deutsche Volk — er¬
wartet von seiner Jugend , daß sie sich in die erste Reih « stellt u»°
daß sie in vorderster Linie den Kampf ausnimmt kür da» Reich»
das wahrhaftig jung und wahrhaft sozial sein wird . Keiner daN
deute abseits stehen , denn jeder Einzelne wird unmittelbar vo»
allem betroffen , was in der Politik geschieht . Durch alle deutsche»
Länder muß der Ruf getragen werden :

Deutsche Jugend , dein Schicksal steht auf dem Spiel , dein Los
entscheidet sich in diesen Wochen ,

willst du warten , bis Nationalsozialisten und Kommunisten asst
deine Rechte in Trümmer schlagen , bis sie Deutschland vernicht̂ ,haben , für das Millionen starben , damit du es einmal vollkoi»
mener gestalten kannst ? , ,Es gibt nur eine Fahne , um die sich alle scharen müssen , di« *»
Vorschar der zukünftigen Ordnung wsrden wollen : das ist die

schwarz-rot -goldene,
die älteste deutsche Tradition von den Tagen der Hohenstaufen
mit dem Sinn der kommenden Zeit verbindet . Noch ist es nicht »
spät , all , das zu erfüllen , was das Jahrhundert von der Juge «
Deutschlands erwartet . Noch kann sie den Staat schützen, der einm
ganz der ihre werden soll und sie wird am 11 . August durch °
Tat beweisen können, ob sie entschlossen ist. für ihre Recht «
treten .

»
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Eausternfahrt im A .R . u. K .B . „Solidarität " , Eau 22

'Sonntag , den 16 . August , haben im ganzen Bunde „Solidarität "
,

« 0Q00 Mitglieder , obige Fahrten stattzusinden . Für die Bezirke" arlsruüe , Rastatt und Pforzheim , Eau 22, wo etwa 6000 Mit¬
glieder in Betracht kommen , ist diese Fahrt nach Durlach festgelegt.
Das aus diesem Anlab aufgestellte Programm sieht folgendes vor :
Treffpunkt der Bezirke 3 , 4 und 5 Sonntag , 16 . August , vormittags
ab io Ubr auf dem Weibervlatz in Durlach ( ehemaliger Reithalle -
flatz ) . Nach Ankunft Begrübung , anfchliehend Jugend - , Volks - und
llnterbaltungssviele . Um halb 1 Ubr Aufstellung der Rad - und
Motorradfahrer zum Korso . Nach Rückkunft auf dem Platze selbst
Ansprache eines Eauvertreters und Vorführungen von Rad - und
" kotorradreigen , Massenreigen , Kunstfahren und Radballsviele , so-
>>ie Volks - und Unterhaltungssviele . Die Leitungen der drei Be¬
zirke erwarten pünktliches und vollzähliges Erscheinen aller Rad -
nnd Kraftsportler unseres Bundes , insbesondere der Jugend . An
sie mit der Arbeitersportbewegung einig gebende Einwohnerschaft
von Durlach ergeht das Ersuchen , der Beranstaltung , zu welcher'
einerlei Eintritt erhoben wirdj ihre Aufmerksamkeit schenken zu

dollen . Die Leitung der Arbeitersportbewegung von Durlach er -
Ivchen wir . ihre Mitglieder auf obige Veranstaltung aufmerksam zu
viachen. I . H.

I jJugend
vadereget»

1 . Bade nie mit leerem , aber noch weniger mit vollem Magen , oder

Hach starkem Alkobolgenuh . Ersteres verursacht Schwindelansälle ,
letzteres Unwohlsein , Erbrechen und Herzklopfen . Zwei Stunden
Nach einer starken Mahlzeit ist der beste Zeitpunkt zum Baden .

2 . Bade nicht, solange das Herz infolge raschen Gebens , Laufens,
Radfahrens und dergleichen stark schlägt . Schwere Erkrankungen
»der ein Schlaganfall können die Folge sein . Bei normaler Herz¬
tätigkeit darf man auch von der warmen Brause weg oder nach
Einem Sonnenbad ohne Gefahr ins kalte Wasser sehen .

8 . Bade nur kurze Zeit , wenn du dich nicht wohl fühlst . Blut¬
arme begnügen sich ebenfalls mit einem kurzen Bade .

4 . Kühle dich vor dem Baden nicht so sehr ab . indem du aus -
«ekleidet lange untätig berumstebst . ^ . , . . . . .. . . .

5. Rauche nie während oder kurz vor dem Bade , sonst schädigst du
deinen Körper mehr , als du durch Baden Gutes für ihn heraus -

°
6

^
Der

^
Schwimmer gehe mit Kopfsprung ins Wasser , der Nicht¬

schwimmer tauche mindestens aber einmal ganz unter .
7 . Ohrenkranke müssen durch Eummistoviel oder gefettete Watte

das Eindringen von Wasser in das Obr verhüten .
8 . Nach beendigtem Bade kräftig abfrottieren , rasch an,leben , aber

»m nicht in Schweib , u kommen , fange von unten an Strumpfe ,
Losen , Schuhe und dann erst Semd usw .1 . . . ,

S. Nach dem Bade begibt dich auf Schusters Rappen nach Hause .

Z .d .A .-1ugen- lag in Lübeck
In Len Tagen vom 9. bis 11 . August kommen die jungen Mit .

«lieber des Zentralverbandes der Angestellten in Lübeck zum vier -

len Rcichsjugcndtag zusammen . Seit mehr als einem Jahre sieben
Tag und Ort der Veranstaltung fest. Eifrig ist überall von den

Lehrlingen und Jugendlichen gespart und geworben worden , um an

dieser für die gesamte Angestelltenjugend wichtigen Tagung teil -

Nehmen zu können . Schon vor Monaten bat der Z .d .A . ein sehr

schönes Plakat sowie eine Reihe von aufklärenden Schriften
verbreitet , um für diese Tagung zu werben . Der 4. Reichsjugendtag
wird Kunde geben von der Stellungnahme der Kaufmannslebrlinge
Nnd der Jugendlichen zu Arbeit -Veruf - Verfassung und ihrem Ml -
len . mit der s o z i a l i st i s ch e n Bewegung in Reib und Glied
fiit

’
die bedrohten Lebcnsrechte neben der Wahrnehmung der be¬

sonderen beruflichen Interessen zu kämpfen .

Die Tagung stebt auch im Dienste einer bemühten Gestal¬
tung von Freizeit und Ferien . Ueber das berufliche und

svortliche Interesse der jungen Verbandsmitglieder werden beson¬
dere Wettbewerbe Zeugnisse ableAen . Hunderte Meldun -
«en zu den verschiedensten Ausschreibungen sind eingereicht wor¬
ben. Dann ist bei den Vorbereitungen von der Reichsjugendleitung
ober auch besonderer Wert auf die Durchführung von Fe¬
rienfahrten von 6- bis 12-tägiger Dauer gelegt worden . Das
Interesse für diese Ferienfabrten ist sehr groh . Es gibt fast kein«
von den bestehenden 300 Jugendgruppen , die nicht eine
^ erienfahrt nach dem Jugendtage angesetzt hätte . Norddeutschland
n>it den Städten der Wasserkante , der Lüneburger Heide und dem
schönen Gebiet der holsteinischen Schweiz werden im Zeichen der
I .d.A . -Jugend stehen . Die Durchführung der vom Verbände seit

Anfang dieses Jahres propagierten Fahrten nach Kopenhagen und
durch Dänemark stoben infolge der ^ kannten Notverordnung über
bcn Auslandsreiseoerkehr noch auf LMoierigkeiten . Es wäre äuberst
bedauerlich , wenn die verantwortlichen Behörden den Gedanken
sines Massenbesuchs des benachbarten Dänemark aus Einsichtelostg -
Eoit zum Scheitern bringen würde . Der Verband hofft aber noch auf
sine günstige Regelung der Angelegenheit , das eine Ablehnung einer
Zwecklosen Zerstörung gleichkommen würde . Der 3 . Reichsjugendtag
ds Z .d .A . fand in Frankfurt a . M . statt . 7000 waren zur Stelle .
Damals war die Wirtschaftslage im Vergleich »u beute glänzend ,
ober für den Reichsjugendtag in Lübeck liegen wesentlich höhere
Dejlnebmerzahlen vor .

Viele Tausende werden in stübeck aufmarschieren und werd -rn
Zeugnis ablegen für den Kampfwillen der jungen Menschen im
drohen Heer der Angestellten . Es sind wertvolle Mitstreiter , bereit
iUm Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit für die Sache der Demo¬
kratie und des Sozialismus .

lügen - und Notverordnung
. Datz die Reichstagswablen vom 14 . September 1936 zu einem
^ varzen Tag für Deutschlands politische Geschichte würden , führt
?uch die sozialistische Jugend auf Weltwirtschaftskrise und deren
«vlgen für Deutschland zurück. Der junge sozialistische Arbeiter
M Angestellte weih auch , dah diese Wahlen die wirtschaftlich
schlecht« Situation noch bedeutend verschlechtert haben . Trotzdem
Mn man es nicht für selbstverständlich halten , dah wirtschaftliche
?wt gerade den jungen Menschen den extremen politischen Rich¬
tigen zutreibt . Die Jugend kann unter bestimmten Umständen
?uch in Zeiten grober Rot für staatsbejahende Politik begeistert
Werden. Voraussetzung hierzu ist nur . sie psychologisch richtig zu
Msen . Werden die heutigen Versuche , die deutsche Rot zu mei -
s" vn , diesem für jeden Staat lebensnotwendigen Faktor gerecht ?

^ Das Ringen der organisierten Arbeiterklasie um die Revision der
' Notverordnung vom 5 . Juni 1931 gestaltet sich immer mehr zu
Mem Schicksalskampf des arbeitenden Volkes überhaupt . Ursache

Notverordnung waren Wirtschaftskrise und Reichsfinanznot .
Tt * Kampf um de Notverordnung ist ein Kampf »wischen Besitz¬
losen und Besitzenden . Eine Machtprobe in diesem Kampf gestattete°Er Boden nicht , auf welchem sie hätte ausgetragen werden müssen ,
? E>l der Boden zu unserem Nachteil nachzugeben drohte . Unter
v«m Druck der Gewerkschaften und sozialdemokratischen RetSstag »-
' vaktiou hat sich dann fchliehlich auch der Reichskanzler grundsätzlich

bereit erklärt , zu verhandeln . Leider ist der nun eingesckla -
«ene Weg . zunächst die Restarts der Ministerien mit den Vorarbei -
En »u beauftragen , wenig erfolgversvrechertd . Es ist desblb nach

kirbeitsmarktlage im Reich
Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom 16. bis 31.

Juli 1931 hat in der zweiten Hälfte des Juli die frühsommerliche
Entlastung des Arbeitsmarktes ihr Ende erreicht . Wenn als Folge
der kritischen Ereigniste auf dem Gebiete der Kreditwirtschaft ein
rasches Ansteigen der Arbeitslosigkeit vielfach schon zu Ende Juli
erwartet worden ist , so hat der tatsächliche Verlauf nach den stati¬
stischen Meldungen der Arbeitsämter bis jetzt diesen Vermutungen
nicht Recht gegeben . Die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen
um rund 20 000 auf rund 3 978 000 hält sich vielmehr in engen
Grenzen ; in der zweiten Julibälfte des vorigen Jahres betrug
die Zunahme , allerdings im Zuge einer rasch absinkenden Kon¬
junktur , bereits etwa 50 000.

In der Arbeitslosenversicherung ist ein weiterer Rückgang der
Zahl der Hauvtunterstützunasempfänger zu verzeichnen und zwar
um rund 39 000 auf rund 1 205 000 . Die Belastung der Krisenfür -

sorge ist naturgemätz verhältnismäbig stark , nämlich um rund
57 000 auf rund 1027 000 Unterstützungsempfänger , angestiegen .

Im Landesarbeitsamtsbezirke Schlesien hatten entgegen der all¬
gemeinen Entwicklung noch eine Abnahme der Arbeitslosigkeit zu
verzeichnen , hauptsächlich infolge der Anforderungen in >der Land¬
wirtschaft . Abgesehen von den Bezirken Sachsen und Südwest¬
deutschland , in denen nahezu keine Veränderungen stattgesunden
haben , haben alle übrigen Teile des Reiches an der Zunahme
teilgenommen .

Die Getreideernte hatte einen hinter dem Vorjahr zurückblei¬
benden Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitskräften zur Folge . In
allen übrigen Derufsgruppen . abgesehen von begrenzten Sonder -
konjunkturen aus einigen Gebieten (Wirkerei und Strickerei , ein¬
zelne Zweige des Nahrungs - und Genubmittelgewerbes . Etrecken -
arbeiten der Reichsbahn ) , überwogen Anzeichen des Befestigungs¬
grades .
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Schwere Unwetterverheerungen im Rheinland
Rheinuferstrahe zwischen Bonn und Godesberg

Ueber dem Mittelrbein gingen schwere Gewitter und Wolken -
brllche nieder , die in kurzer Zeit alle Bäche zu reibenden Strömen
anschwellen lieben . Die Verwüstungen sind am ganzen linken

Rheinuser schwer.

Karte des heimgcfuchten Gebietes am Mittelrhein
Die vollschwar ^en Kreise bezeichnen die am meisten betroffenen

Orte .

wie vor die dringendste Ausgabe der Sozialdemokratie , für baldige
Abänderung der untragbaren und höchst unsozialen Bestimmungen
der Verordnung zu sorgen , soweit dies in ihrem Machtvermögen
liegt .

Die Herausnahme der Jugendlichen unter 21 Jahren aus der
Arbeitslosenversicherung ist ein unbedingtes Erfordernis der Sa¬
nierung nicht . Wohl ist es schlieblich keine Abweichung von einem
richtigen sozialen Recht , wenn man Kindern wohlhabender Estern
die Arbeitslosenunterstützung entzieht , weil sie in diesen Zeiten im
elterlichen Haus immer noch einen gesicherten Lebensunterhalt
haben . Hingegen dürften die Grenzen , in welchen nach den Bestim¬
mungen der Krisenfürsorge eine Bedürftigkeitsprüfung
»ugesagt ist. zu eng sein . Aber auch für die über 21 Jahre alte
Jugend bringt die Notverordnung in der Arbeitslosenversicherung
drakonische , unbedingt änderungsbedürftige . Maßnahmen . Es gebt
nicht an , dab der beute nicht mehr so gut bezahlte Saisonarbeiter
die vollen Versicherungsbeiträge leisten , aber nur nach den Sätzen
der Krisenfürsorge untersetzt werden soll. Es ist jedem Eerechtig -
keitsempfinben in das Gesicht schlagend , wenn in der stillgelegten
Tabakindustrie »war der Unternehmer weiter Unterstützung erhält ,
dem Arbeiter und Angestellten aber die Sonderregelung nicht mehr
zufällt . Nach der Notverordnung ist bezüglich der Sperrfristen
(Strafbestimmung ) nun bei jedem Arbeitsamt der Willkür Tür
und Tor geöffnet , jede Rechtssicherheit ausgegeben . — Mit der so¬
genannten freiwilligen Arbeitsdienstpslicht wird die Reichsanstalt
ebenfalls nicht saniert . Sie dürfte für reaktionäre Wehrverbände
eine willkommene Gelegenheit sein , militärische Spielereien zu
treiben , zu welchen die arbeitende Jugend absolut nicht zu haben
ist. Vor allen Dingen mutz die Verordnung so geändert werden ,
datz hier kein Lohndruck und Aufhebung des Arbeitsrechts vorge¬
nommen werden kann . Insbesondere mutz die Erweiterung der
Pflichtarbeit verschwinden .

Die Jugend verkennt nicht , dah die durch die Notverordnung ge¬
schaffene Atempause zum Teil notwendig war . die Entspannung der
Reparationsleistungen berbeizufübren und die Beziehungen rum
Ausland , insbesondere zu Frankreich , auf eine gedeihliche Basis zu

bringen . Die Jugend wird aber nur dann für den heutigen Staat
eintreten können , wenn , sie innenpolitisch die feste Sand mit ent¬
schiedenem republikanischem Willen und weitestem Verständnis für
die Lage der Arbeiterklaffe sehen kann . Die Jugend will ein Ziel
sehen , auf das sie - inzustreben bat . Das Ziel der proletarischen
Jugend ist die soziale Republik . Nur für sie können wir Opfer
bringen ; um der sozialen Republik willen mutz die Notverordnung
vom 5. Juni geändert werden . Otto Dilpert
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Die längste Eisenbahnbrücke über den Ozean .

Die Brücke von Florida nach der Insel Key West .
Ein Wunderwerk der Brückenbaukunst , ist die Eisenbakinbrücke . die
die amerikanische Halbinsel Florida mit der Jnselstadt Key West

im Golf von Mexiko verbindet .

Oie badischen Zustizfekrelüre zur
ZustizverValtungsreform

Am 1 . und 2 . d . Mts . hielt der Landesverband Bad . Iustiz -
sekretäre in Offen bürg seine diesjährige Hauptversammlung
ab . Die Bad . Regierung , der Bad . Notarverein , der Bad . Rich¬
terverein , der Bund der oberen Justizbeamten und -Anwärter in
Berlin , welch letzterem der Verband angeschloffen ist , haben Ver¬
treter zur Tagung entsandt ; auch Abgeordnete einzelner Parteien
des Bad . Landtags waren erschienen . Gegenstand der Beratungen
bildeten in der Hauptsache die Verwaltungsreform , die Verein¬
fachung und Verbilligung her badischen Justizverwaltung , ferner
die ungerechte Einstufung allgemein , sowie die ungünstigen Be¬
förderungsverhältnisse der badischen Justizsekretäre und Justiz -
assistent ^n .

In tiefschürfenden Vorträgen über die kleine Iustizreform und
die Entwicklung der Laufbahn wurde die bisherige Zurückdrän -
gung der badischen Justizsekretäre und Iustizassistenten in bezug
auf Uebertragung von Dienstaufgaben des einfacheren Arbeits -
stoffes des Eeschäftsstellendienstes erörtert . An Hand der tatsäch¬
lichen Verhältnisse in der badischen Justizverwaltung und durch
treffende Gegenüberstellungen der bezüglichen Verhältnisse der
Justizverwaltungen der anderen Länder des Deutschen Reiches
haben die Redner den Nachweis geführt , dab bei der badischen
Justizverwaltung seit Jahren schon grobe personelle Ausgaben
hätten erspart werden können , wenn die Geschäftsstellen der
badischen Justizbehörden in grötzerem Umfang mit Beamten der
Justizsekretärlaufbahn besetzt und durch Erweiterung des Dienst -
aufgadenkreises viel mehr einfachere Dienstgeschäfte den Beamten
dieser Laufbahn übertragen worden wären . Auch die badische
Justizverwaltung dürfte neben den anderen badischen Verwaltun¬
gen dadurch , datz sie von höher bezahlten Beamten weit mehr
weniger schwierige Dienstgeschäfte erledigen lieb und läbt . die von
geringer besoldeten Beamten hätte wabrgenommen werden können ,
dazu ' beigetragen haben , dab die badische Verwaltung nach der
hessischen die teuer st e in ganz Deutschland ist . Aus den
von dem Redner angestellten Vergleichungen ging eindeutig her¬
vor . dab die Justizverwaltungen der anderen Länder die einfache¬
ren Arbeitsgebiete seit Jahren ausschlietzlich von geringer besol¬
deten Beamten erledigen lassen . Bei der Uebertragung der jewei¬
ligen Dienstaufgaben sollte mit Rücksicht auf die grobe finanzielle
Notlage des Staates das Hauptgewicht auf die Leistungen und die
praktische Befähigung des einzelnen Beamten gelegt werden und
nicht — wie es seither gebandhabt worden ist — auf die Vor¬
bildung . Alle diese Anregungen sind unter sorgfältiger Berück¬
sichtigung des Momentes gemacht worden , dab die Sicherheit einer
guten Rechtspflege dabei gewährleistet ist . Dah sich die Justiz¬
sekretärlaufbahn m der badischen Justizverwaltung gut bewährt
hat . beweisen die vorliegenden Erklärungen matzgebender Stellen .

An der anschlietzenden Aussprache , bei welcher auch das
badische Notgesetz und das Gutachten der Svarkommiffion gestreift
wurde , beteiligten sich neben einzelnen Verbandsmitgliedern auch
die anwesenden Vertreter . — Während der Regierungsvertreter in
leinen Ausführungen zu den Forderungen keine bestimmten Zu¬
sicherungen abgeben konnte , zeigten die übrigen Vertreter in ihren
Stellungnahmen ein reges Jntereffe an den Bestrebungen ber £> »
ganisation und versprachen , sich bei Gelegenheit für die sachlichen
Anregungen und gemachten Vorschläge , die eine wesentlich « Ver¬
minderung der Staatsausgaben bringen , einzusetzen ,
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